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An: 
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ggf . Nummer 
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 Bürgermeisterin 
 Ausschussvorsitzender d. 

 AWSF  
 SPD-Fraktion 
 CDU-Fraktion 
 Fraktion Bündnis 90 / Die  

 Grünen 
 Fraktion bürgerforum 
 Fraktion DIE LINKE. 
 Fraktion Solidarität für Witten
 FDP-Fraktion 
 Fraktion WBG 
 Piraten 
 WITTEN DIREKT 
 Pro NRW 
 fraktionslose Ratsmitglieder 
Integrationsrat

  

Betreff 
Änderungsantrag zu „Digitalisierungsstrategie für die Smart City Witten“: Kommission für 
Digitalisierung 
 
  
Inhalt  (bei Anträgen gemäß § 47 Abs. 1 oder § 48 Abs. 1 letzter Satz GO ist auch die Dringlichkeit zu begründen) 
 
 
Antrag: 
 
Der Stadtrat richtet eine Kommission für Digitalisierung ein. Sie soll öffentlich tagen und sich 
mit folgenden Themen befassen 
 

 alle Angelegenheiten, die die Planung grundlegender digitaler Infrastruktur betreffen. 
 wichtige Maßnahmen im Bereich eGovernment. 
 wichtige Maßnahmen in den Bereichen digitale Kommunikation der Stadt und digitale 

Beteiligung der Einwohner. 
 grundlegende Maßnahmen zur Digitalisierung. 
 Vorhaben, die erhebliche Auswirkungen auf die Verarbeitung personenbezogener 

Daten innerhalb der Stadtverwaltung haben 
 
Die Kommission soll in die Beratungsfolge und den Turnus des Rates integriert werden. Jede 
Fraktion kann ein Mitglied und Stellvertreter dieses Mitglieds benennen. Der oder die 
Vorsitzende wird von den Mitgliedern der Digitalisierungskommission in der ersten Sitzung 
gewählt. 
 
Begründung: 
 
Die Digitale Revolution mit ihren Auswirkungen auf uns und unsere Welt spiegelt sich derzeit 
als Querschnittsthema in fast allen Ausschüssen wieder. Leider werden die Themen jedoch 
oft nur am Rande diskutiert, was der jeweiligen Schwerpunktsetzung der Ausschüsse 
geschuldet ist. Dies ist der enormen Bedeutung des Themas für die Entwicklung der Stadt 



und aller ihrer Einwohner nicht angemessen. 
 
Unsere Fachleute in den Ausschüssen sind nicht gleichzeitig auch Fachleute für IT, daher 
halten wir es für gut und  wichtig, in einer Kommission die Fachleute zu bündeln, ebenfalls 
unter Beteiligung nachgewiesen sachkundiger Bürger.innen. 
 
 
gez. 
 
Roland Löpke     Stefan Borggraefe 
(Fraktionsvorsitzender PIRATEN)   (Ratsmitglied PIRATEN) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


